




Allgemein Chriſtliches

Gtbutk zu Gotf,
darinn die

Sunden des Landes, ſamt wohl—
verdienten Strafen, abgebatten,
allerley geiſtliche und leibliche Gaben
begehrt werden, und fur empfangene

Taglich gehalten in der groſſen Kirche zu Bern.

Cum Gratia Privil. Magiſtr. Bernenſis.



Pſalm 6, v. 2.
Ach HErr, ſtrafe mich nicht in deinem Zorn,

und zuchtige mich nicht in deinem Grimm.

So du willt auf Miſſethaten Achtung geben,
o HErr! HErr! wer wird dann beſtehen?

Pſalm 143, vV. 2.
HErr! gehe nicht ins Gericht mit deinem

Knecht: dann fur dir wird kein Lebendiger
gerecht ſeyn.

Habac. 3, v. 2.
HErr! im Zorn ſey eingedenk der Barm—

herzigkeit.

Malach. 1, v. 9.
So battet nun GOtt, daß Er uns gnadiz ſey.

J



Die LiebeGottes des Vaters,
die Gnade unſers HErrn JEſu
KChriſti, und die Gemeinſchaft
des Heiligen Geiſtes ſeye mit
uns allen, Amen.

9Hieweil wir in dem Namen des
Herrn zuſammen kommen, Jhm

mit wahrer Reu unſere Sunden
zu bekennen, und Jhn um gna—
dige Verzeihung der Schuld und
Strafe, wie auch um Errettung
aus allen Nothen anzurufen, zu—
gleich Jhm fur alle Gutthaten zu
danken; ſo laſſet uns unſere Her—
zen vor Jhm demuthigen, und
aus wahrer inbrunſtiger Andacht
alſo mit einander batten:
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Chriſtliches Gebatt

 ν ν  qν  νν ναν  ùâ ν  ν ê ν ννναο
HeErr, allmachtiger, ewiger

unld gerechter GOtt, guti—
ger und barmherziger Vater!
Wir arme Sunder erſcheinen
vor deinem heiligen Ange—
ſicht, mit ſo vielen Sunden
befleckt und beladen, daß wir
nicht wurdig ſind, unſere
Augen zu dir gen Himmel—
aufzuheben, und dir unſer
Gebatt vorzutragen, wenn
du wollteſt unſere Sunden

und Ucbertrettungen anſehen,

und



um Verzeihung der Sunden. 5

und nach deiner Gerechtig—
keit mit uns handeln.

Denn wir muſſen mit
Wehmuth bekennen, daß wir
bisher in den Wegen deiner
Gebotten nicht gewandelt,
ſondern dieſelben ubertretten,

dein Wort und deinen Wil—
len, den uns deine Knechte
verkundiget, nicht geachtet,
noch demſelben, wie wir ſoll—

ten, gehorchet haben.

Wir haben dich auch
erzornet mit Unglauben, bey

a 3 allen



6 Chriſtliches Gebatt

allen den Zeichen deiner Gu—
te und deines Ernſts, die
du unter uns gethan haſt.
Deine groſſe Wohlthaten die
uns unmoglich zu erzehlen,
haben wir in fleiſchlicher Si—
cherheit ubel misbraucht, und

uns weder durch deine Dro—
hungen, noch auch Vaterliche
Strafen, mit denen du uns
bisher ſo mild gezuchtiget,
zu wahrer Beſſerung leiten
und fuhren laſſen.

Alle dieſe und anderr
Sunden zeugen wider uns,

und



um Verzeihung der Sunden. 7

und klagen uns an: ſie ſind
ſo viel und groß, daß ſie uber

unſer Haupt gewachſen, und
den Sand am Meer uber—
tretffen. Daher wir nun das
Feuer deines Zornes ange—
zundet, und allerley ſchwere
Strafen aus deinem gerech—
ten Gericht uber uns verdie—

net haben.

Nun aber, o HERR!
gnadiger und barmherziger
GOtt, langmuthig und von
groſſer Gute! dieweil du be—
fohlen haſt, dich in allen Ro—

a4 then



8 Chriſtliches Gebatt
òç

then anzuruffen, und dein
Angeſicht zu ſuchen, und da—
bey verheiſſen, daß du uns
wolleſt erhoren; ſo ſuchen
wir dein Augeſicht, wir de—
muthigen uns vor dir, und
bringen dir unſer Gebatt vor,
nicht auf unſere Gerechtig—
keit, ſondern auf deine groſſe

Barmherzigkeit und troſtrei—
che Verheiſſung, und bitten
dich um Gnade und Verzei—
hung.

So gehe nun nicht ins
Gericht mit uns, und ſtrafe

uns
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uns nicht in deinem Zorn;
ſondern wie ſich ein Vater
uber ſeine Kinder erbarmet,
alſo wolleſt du dich auch uber
uns elende und verdammnuß—
wurdige Sunder erbarmen,
um des theuren Verdienſtes
willen deines lirben Sohns
JEſu Chriſti unſers Hei—
lands; alle unſere Uebertret—
tungen tilgen, unſere Miſſe—
thatendampfen, ſie hinter dich

zuruckwerfen, und in die Tiefe

des Meers verſenken. Denn
wir bereuen unſere Sunden

a und
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und Uebertrettungen, mit de—
nen wir dich beleidiget und ſo

groſſes Uebel vor dir gethan
haben.

Wende, nach deiner unend—

lichen Barmherzigkeit, von
uns ab alle deine gedrohete
Ruthen und wohlverdiente
gerechte Strafen, ſonderlich
Theurung, Hunger, Peſtilenz
und Krieg.

Vergilt uns nicht, vHErr!
nach unſern Miſſethaten, ſon—

dern laß uns in dem theuren
Blut
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Blut deines Sohnes Friede
und Verſohnung finden. Und
wann es dir gefallt, o gna—
diger und heiliger GOtt!
zu unſerer Beſſerung, mit

deinen Vaterlichen Zuchti—
gungen und Gerichten bey
uns einzukehren, ſo laß ſie an
uns geheiliget ſeyn.

Erhalte unter uns deine
Gottliche Wahrheit, und laß
dein heiliges Wort rein und
lauter, wie bisher, offentlich
unter uns geprediget, und
auf unſere Nachkommenen

a6 fort—



12 Chriſtliches Gebatt

fortgepflanzet werden. Er—
leuchte und regiere unſere
Chriſtliche Obrigkeit mit dei—
nem Geiſt, daß ihre ganze
Regierung in wahrer Gott—
ſeligkeit und heilſamer Ei—
nigkeit, zum Nutzen deines
Reichs, und unſers gemei—
nen Vaterlandes Wohlſtand,
Schutz, Schirm und Ruhe
gerichtet werde.

Und ſo es je, nach dei—
nem Gottlichen Willen, da—
hin kommen ſollte, daß wir
um deines Ramens und der

Gott—
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Gottlichen Wahrheit willen,
auch wie andere, etwas leiden
und verfolget werden ſollten;
ſo wolleſt du uns Gedult und
Standhaftigkeit verleihen,
daß wir uns durch das Creutz
und die Trubſalen von der
erkannten Wahrheit nicht laſ
ſen abwendig machen, ſondern

willig und bereit ſeyen, bey
Chriſto JEſu unſerem Hei—
land, und ſeinem ſeligmachen—

den Wort zu verharren, und
das Zeitliche gern fahren zu
laſſen, auf daß wir das Ewige

erhalten. Gna—
e
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Gnadiger und erbarmen—

der Vater! Du haſt, nach
deiner Gnade und Weisheit,
allein den bußfertigen Sun—
dern, die ſich mit wahrer Reue

von Herzen zu dir bekehren,
gnadige Verzeihungder Sun—
den verheiſſen, und dabey be—

zeuget, daß du kein Gefallen
habeſt am Tode des Sunders,
ſondern daß er ſich bekehre von
ſeinen boſen Wegen und lebe.

So bekehre duuns, o HErr!
ſchaffe in uns rin reines Herz,
und erneuere in uns einen fe—

ſten
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ſten Geiſt, damit wir umkeh—
ren von dem Wege des Ver—
derbens und allen unſeren Ue—

bertrettungen, und forthin
deiner Stimme fleißiger ge—

horchen, in deinen Satzun—
gen wandeln, deine Gebot—

te halten, und ein gottſeli—
ges dir wohlgefalliges Leben
fuhren.

Wurke in uns das Wol—
len und das Vollbringen des
Guten, nach deinem Wohl—
gefallen, daß. wir nicht im—
merhin bey leeren und un—

kraf-
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kraftigen Vorſatzen und Ent—
ſchlieſſungen bleiben, ſondern
dieſelben durch einen lebendi—
gen Glauben, und eine tha—

tige Gottſeligkeit auesuben
mogen.

Verleihe uns, o HErr!
dieſe Gnade, um JESU
Chriſti willen, der ſich eben
darum fur uns dahin gegeben

hat, auf daß er uns vonaller
Ungerechtigkeit erloſete, und
Jhm ſelbſt ein eigenthumli—
ches Volk reinigte, das eifrig
ware in guten Werken.

Weil
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Weil auch einige von un—
ſeren chriſtlichen Glaubens—
Genoſſen hin und wieder, um
deines heiligen Worts und
Namens willen, angefechten
werden: ſo ſchutze und ſchir—

r

me dieſelben gegen alle un—

ihre Drangſalen

billiche Gewalt; verleihe ih—
nen chriſtliche Standhaftig—

Gedult und Zuverſicht zu uber—

wurinden, und laß dein Reich
Nje mehr und mehr ausgebrei—
Ntet und erweiteret werden.

J

O HErr
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O HeErr unſer GOtt!
du haſt deiner Wunder und
deiner Gedanken viel gemacht
gegen uns, niemand kan ſie
nach der Ordnung darſtellen
vor dir; Wenn wir ſie ver—
kundigen wollen, und davon
reden, ſo ſind ihr mehr, als
daß wir ſie erzehlen konnen.

Richt nur haſt du uns er—
ſchaffen zu vernunftigen Men—

ſchen, ſondern nachdem wir
durch die Sunde den Fluch
des Geſatzes auf uns gela—

den, haſt du deines einge-
bohr—

vd?
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bohrnen Sohns nicht verſcho—
net, ſonoern denſelben fur
uns dahin gegeben in den ver—

ſluchten Tod des Creutzes,
damit wir alle, die an ihn
glauben, nicht verlohren wur—
den, ſondern das ewige Le—
ben hatten. Und deſſen ver—
ſichereſt du uns durch die Pre—

digt deines heiligen Evange—
liums, welches du, vor vie—
len anderen Volkern, auch
uns, die wir ſaſſen in Fin—
ſternuß und Schatten des To—
des, als ein Licht aufgehen,

und
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und durch die reine Verkun—
digung deſſelben ſchon ſo viele
Jahre leuchten laſſen.

Zudem ſo haſt du uns
auch mitgetheilt allerley leib—
liche Segen; Du haſt uns ge
ſetzt in ein gutes und frucht
bares Land; Du haſt die Fen—

ſter des Himmels aufgethan,
und deine Segenſreichlich uber

uns ausgeſchuttet; Du haſt
die Riegel unſerer Thore ſtark
gemacht, und uns beſchutzet
wider unſere Widerwartigen,
alſo daß ein jeder ſicher hat

wohnen

740
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wohnen konnen unter ſeinem
Feigenbaum und unter ſeinem

Weinſtock.

Fur dieſe und alle ande—
re deine groſſe Gutthaten,
ſagen wir dir, o gutiger
GOtt! mit erwecktem Her—

gzen Lob und Dank. Und wie
du von Alters her deine Gut—
thaten und Errettungen uns
bewieſen, alſo laß auch jetzt
deine Gutthatigkeit nicht ein
Ende nehmen. Vergiß nicht

gnadig zu ſeyn, und laß nicht

deine Barmherzigkeit durch
Zorn
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Zorn verſchloſſen werden.
Wende dich zu uns, und ſey

uns gnadig, wie du zu thun
pflegſt denen, die deinen Na
men lieben.

Schirme uns bey der
Freyheit unſers Gewiſſens,
und unſers geliebten Vater—
lands. Segne und behute die
Fruchte der Erde, und ver—
leihe uns auch ſonſt alle andere

Wohlfahrt zu Seel und Leib.
Starke und troſte auch

alle kranke, ſchwache, bekum—

merte und betrubte Menſchen,

inſon
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inſonderheit aber diejenigen,
welche unſere chriſtliche Fur—
bitt in dieſer Gemeind verlan—
gen N. N. Heilige ihre Schmer
zen und Krankheiten; Wurke
in ihren Seelen durch deinen
Geiſt den wahren Glauben,
und das lebendige Vertrauen
auf deine unendliche Barm
herzigkeit; Und wenn ſie,
nach deinem Rath und Wil—
len, dieſe Welt verlaſſen muſ—
ſen, ſo verleihe ihnen einen
ſeligen Tod, und nimm ihre
durch das Blut deines Sohns

gerei—
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gereinigte Seelen auf in die
ewige Herrlichkeit.

Und nachdem wir alle den
Lauf dieſes Lebens in deiner
Forcht werden vollendet ha—
ben, ſo wolleſt du uns zu dir
in dein himmliſches Reich aus
Gnaden aufnehmen, um des
theuren Verdienſts willen dei
nes lieben Sohns JEſu Chri—
ſti, unſers einigen Heilands
und Erloſers, der uns dich
alſo hat gelehrt anruffen:

Unſer
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Eonſer Vater, der du biſtTb in den Himmlen. Ge—

heiliget werde dein Namen.
Zukomme dein Reich. Dein
Wille geſchehe auf Erden,
wie im Himmel. Gib uns
heut unſer taglich Brot. Und
vergib uns unſere Schulden,
wie wir vergeben unſeren
Schuldneren. Und fuhre uns

nicht in Verſuchung, ſondern
erloſe uns von dem Boſen.
Denn dein iſt das Reich, und
die Kraft, und dir Herrlich-
keit, in Ewigkeit, Amen.

Segens—
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u  ,ν
Fegens-Fpruch.

(Vs wolle der allmachtig,o

E barmherzig, ewig/, gna—

dig, gutig GOtt und Va—
ter, dieſen und ſouſt auch al—
len anderen unſeren Gottes—
dienſt, Lobgeſange)und chriſt—
liche Gebatter in Gnaden er—

horen, und uns derſelbigen
um JEſu Chriſti willen ge—
wahren! Nun gehet im Frie—

den des  ERRN: Haltet
chriſtliche Zucht und Ehrbar—

keit:
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keit: Die Gnade unſers HErrn
und Heilands JEſu Khriſti ſey
mit uns allen zu allen Zeiten

in Ewigkeit. Amen

ENDOE.

Morgen—
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Morgen-Lied.
æe ach auf, mein Herz! und ſinge Dem

c ſchopfer aller dinge, Dem geber al—

ſchen-huter.

Jler guter, Dem frommen men—

2. Heut, als die dunkle ſchatten Mich
ganz umgeben hatten, Hat ſatan mein be—
gehret, GOtt aber hats gewehret.

z. Ja, Vater! als er ſuchte, Daß er
mich freſſen mochte, War ich in deinem
ſchooſe, Dein flugel mich beſchloſſe.

4. Du ſprachſt: mein kind, nun lige,
Trotz dem, der dich betriege Schlaf wol, laß
dir nicht grauen, Du ſollt die ſonne ſchauen.

5. Dein wort das iſt geſchehen, Jch kan
das licht noch ſehen, Fur noth bin ich be
freyet, Dein ſchutz hat mich verneuet.

6. Du willt ein opfer haben, Hier bring
ich meine gaaben: Mein weyhrauch, farrn
und widder Sind mein gebatt und lieder.

7 Die wirſt du nicht verſchmahen, Du
kanſt ins herze ſehen, Und weiſt wohl, daß

zur gabe Jch ja nichts beſſers habe.
8. So wollſt du nun vollenden Dein werk

an mir, und ſenden, Der mich an dieſem
tage Auf ſeinen handen trage.

9. Sprich
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9. Sprich ja zu meinen thaten, Hilf

ſelbſt das beſte rathen, Den anfang, mitt'l
und ende, Ach HErr! ziuun beſten wende.

10. Mit ſegen mich beſchutte, Mein herz
ſej deine hutte, Dein wort ſey meine ſpeiſe,
Bis ich gen himmel reiſe.

Abend-Lied.
—eerde munter, mein gemuthe! Und

o ihr ſinnen! geht herfur:; Daß ihr
K. preiſet GOttes gute, Die er hat

aethan an mir, Daß er mich den ganzen tag
Fur ſo mancher ſchweren plag Hat erhalten
und beſchutzet, Daß mich ſatan nicht be—
ſchmutzet.

2. Lob und dank ſey dir geſungen, Va

getrieben, Daß ich unbeſchadigt blieben.

ter der barmherzigkeit:,: Daß mir iſt mein
werk gelungen, Daß du mich fur allem leid,
Und fur ſunden mancher art, So getreu
lich haſt bewahrt, Auch die feind hinweg

z. Keine klugheit kan ausrechnen Deine
gut und wunderthat:, Ja kein redner kan
ausſprechen, Was dein hand erwieſen hat.
Deiner wohlthat iſt zu viel, Sie hat weder
maaß noch ziel, Ja du haſt mich ſo gefuh
ret, Daß kein unfall mich berühret.

4. Dieſer
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4. Dieſer tag iſt nun vergangen, Die be

trubte nacht bricht an:,: Es iſt hin der fon-
nen prangen, So uns allerfreuen kan. Ste
he mir, o Vater! bey, Daß dein glanz ſtets
vor mir ſey, Und mein kaltes herz erhitze,
Wann ich gleich im finſtern ſitze.

5. HErr! verzeihe mir aus quaden Alle
ſund und miſſethat:,: Die mein armes her:
beladen, Und ſo gar vergiftet hat. Daß
auch ſatan durch ſein ſpiel Mich zur höllen
ſturzen will, Da kanſt du allein erretten.
Strafe nicht mein ubertretten.

6. Bin ich gleich von dir gewichen, Stell
ich mich doch wieder ein:,: Hat uns doch
dein Sohn veraglichen, Durch ſein angſt und
todes pein. Jch verlaugne nicht die ſchuld:
Aber deine gnad und huld Jſt viel groſſer
als die ſunde, Die ich ſtets in mir befinde.

7. O du Licht der frommen ſeelen! O du
alanz der ewiakeit:,: Dir will ich mich ganz
befehlen Dieſe nacht und allezeit. Bleibe
doch, mein GOtt! bey mir, Weil es nun—
mehr dunkel ſchier: Da ich mich ſo ſehr be—
trube, Troſte mich mit deiner liebe.

g. Schutze mich furs teufels netzen, Fur
der macht der finſternuß:,: Die mir manche
nacht zuſetzen, Und erzeigen viel verdruß.
Laß mich dich, o wahres Licht! Nimnermehr

ver
ih



Se. 3t Jeverlieren nicht, Wann ich dich nur hab im
herzen, Fühl ich nicht der ſeelen ſchmerzen.

9. Wann mein augen ſchon ſich ſchlieſſen,
Und ermudet ſchlafen ein:: Muß mein herz
dennoch gefliſſen, Und auf dich gerichtet ſeyn.
Meiner ſeelen mit begier, Traume ſtets, o
GOtt! von dir, Daß ich veſt an dir beklei—
be, Und auch ſchlafend dein verbleibe.

10. Laß mich dieſe nacht empfinden Eine
ſanft und ſuſſe ruh:,: Alles ubel laß ver
ſchwinden, Decke mich mit ſegen zu. Leib
und ſeele, muth und blut, Weibund kinder,
haab und gut, Freunde, feind und hausge
noſſen Sind in deinen ſchutz geſchloſſen.

11. Ach, bewahre mich vor ſchrecken,
ſchutze mich vor uberfall:,: Laß mich krank
heit nicht aufwecken, Treibe weg des krieaes
ſchall. Wende feur- und waſſersnoth, Pe
ſtilenz und ſchnellen tod, Laß mich nicht in
ſunden ſterben, Noch an leib und ſeel ver—
derben.

12. O du groſſer GOtt! erhore, Was
dein kind gebetten hat::: JEſun den ich ſtets
verehre, Bleibe ja mein ſchutz und rath, Und
mein hort, du werther geiſt, Der du freund
und troſter heiſt, Hore doch mein ſehnlichs
ſlehen, Amen! ja, es ſoll geſchehen!

mA£. a—



u





nuü












	Allgemein Christliches Gebätt zu Gott
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Christliches Gebätt ...]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Segens-Spruch.
	Seite 26
	Seite 27

	Morgen-Lied.
	Gedicht 28

	Abend-Lied.
	Gedicht 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Colorchecker]



